Oeffentliche Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 18). 


M 18. 


Polizeiliche An eiegenheiten. 
1741 Der Schmiedegeſelle Anton Fernahl (geboren 
am 20. April 1869 zu Mehlſack in en zuletzt 
in Goddentow, hiefigen Kreiſes beſchüftigt geweſen, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, iſt wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt und wegen Uebertretung des 8 360 
Nr. 11 Str. ⸗ G. B. durch rechtskräftiges Urtheil des 


Danzig, den 2. Mai 


biefigen Königlichen Schöffengerlchts vom 29. September 
1890 mit 9 Mark und reſp. 3 Mark Geldſtrafe, eventl. 
an deren Stelle tretende Gefängnißftrafe von 3 Tagen 


bezw. Haftftrafe von 1 Tag beſtraft. 

Die Geldſtrafen find nach erfolglos vorgenommener 
Vollſtreckung uneinziehbar. 

Es wird um Vollſireckung der bezeichneten ſubſtl⸗ 
tuirten Freiheitsſtrafen und Nachricht davon hierher zu 
den Akten III D 155 ù90 erſucht. 

Lauenburg, den 2. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1242 Es wird erſucht, den Aufenthalt der Frau 


Franziska Mazurkiewicz geb. Becker, aus Löbau, zu den 
Akten J 164/91 mitzutheilen. 

Graudenz, den 18. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1743 Am Abende des 14. März dieſes Jahres 
find zu Wilſcheblott, Kreis Pr. Stargard, unter ver⸗ 
dächtigen Umſtänden eine Scheune und zwei Viehſtälle 
niedergebrannt. Da Brandftiftung vermuthet wird, jo 
hat der Herr Landesdirector bierſelbſt für denfenigen, 
der den Brandſtifter dergeſtalt nachweiſt, daß ſeine 
gerichtliche Beſtrafung erfolgt, 
300 Mark ausgeſetzt. Dies wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 18. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 

1744 Gegen den Wirth Wilhelm Kloß aus Klein 
Spalienen, am 28. Auguſt 1869 bortfelbft geboren, 
welcher fi verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Verbrechens aus 8 272 Str.⸗G. B. verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
eee zu Lyck abzuliefern. Aktenzeichen 

1. 


Lyck, Zu 10 nn 1891. asche 
önigliche Staatsanwaltſchaft. 
1725 Gegen den Arbeiter Joſeph Wiſchnewski, 
am 22. März 1868 in Neu Kalettta, Kreis Allenſtein 
geboren, katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebstahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächte Juftiz⸗ 
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Gefängniß abzuliefern und zu den Akten II J 245/91 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,64 m, 
Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen 
braun, Noſe ftumpf, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
ſchiedene Figuren tätowirt. 

Allenſtein, den 18. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

17146 Gegen den Einwohner Anton Gliwinsti, 
zuletzt in Oſſick Kreis Pr. Stargard wohnhaft, geboren 
am 2. April 1856 zu Löbau, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 26. Januar 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Woche vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten X D 1270/0 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 16. April 1891. 

. Königliches Amtsgericht 14. 

1747 Gegen den Arbeiter Ferdinand Rawensgaardt 
aus Bodemiß, Kreis Hufum, welcher flüchtig fit, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten V J 193/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 16. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1748 Gegen den Arbeiter Auguſt Eduard Wiſch, 
geboren am 25. September 1872 zu Danzig, katheliſch, 
Sohn der Schloſſer Johann und Marie geb. Nötzel⸗ 
Wiſch'ſchen Eheleute und zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebftahls und 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Strafe 
A wider Wiſch III J 198/91 hierhec Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 18. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. ' 
1749 Gegen den Tiſchler Emil Ratzki aus Danzig, 
geboren 16. Februar 1856 zu Roſtau, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Vergehen gegen 88 246, 242 Strafgeſetz⸗ 
buchs verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Ratzki ei L 822/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 17. April 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. ! 
3750 Gegen den Matroſen Eduard Albrecht, genannt 
Brunke, aus Tolkemit bei Elbing, zur Zeit angeblich 
auf See (Schiff nicht ermittelt), am 27. Oktober 1867 
in Tolkemit geboren, katholiſcher Religion, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzu 
liefern, deſſen Vorſtand ebenmäßig erſucht wird, 
ſchleunigſt zu unſern dieſſeitigen Akten D. 18/91 Nach- 
richt zu geben. 

Pillau, den 13. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
175 1 Gegen den Schmiedegeſellen Wilhelm Neumann, 
deſſen letzter Aufenthalt Groß Gardienen war, etwa 
21 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſliz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den Akten V. L2 
5/90 Nachricht zu geben. 
Allenſtein, den 8. April 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1752 Gegen den Arbeiter Johann Müller, zuletzt 
in Neufhottland wohnhaft, geboren am 10. Februar 
1870 zu Kl. Schellmühl Kreis Danzig, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgericht 14 zu 
Danzig vom 3. März 1890 feſtgeſetzte Geldſtrafe von 
15 Mark, an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine 
Gefängnißftrafe von 3 Tagen tritt, vollftreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls er die obige 
Geldſtrafe nicht zu erlegen vermag; uns aber zu den 
Akten X. C. 18/90 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 21. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1758 Gegen den Arbeiter Martin Wrobel, geboren 
am 10. November 1864 zu Schlachta Kreis Stargard 
i. Pr., zuletzt aufhältlich geweſen in Woltersdorf bei 
Soldin, dann in Küſtrin und Schöneberg bei Berlin, 
welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung bezw. Beihülfe dazu verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß in Magdeburg abzuliefern. 
M. 261/90. 

Magdeburg, den 17. April 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 

1754 Der Wehrpflichtige Johann Witt, zuletzt in 
Narkau aufhaltſam, geboren am 19. November 1867 
zu Honigfelde, iſt durch vollſtreckbares Urtheil der 
Königlichen Strafkammer zu Pr. Stargard vom 
12. März 1891 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 
einer Geldſtrafe von 160 Mark, im Unvermögensfalle 
zu 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
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erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 


Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 


die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M2 89/90). 
Danzig, den 9. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1755 Gegen den Cigarrenmacher Franz Mitlewski, 
geboren am 15. Februar 1849 in Marienburg, zuletzt 
in Elbing aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 751/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe 1 m 65 cm, 
Statur kräftig. Haare blond, Stirn frei, dunkler Voll⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne defekt, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: ſchwarzes Jaquett, kleiner ſchwarzer 
Filzhut, graue geftreifte Hofe, kurze Stiefel, weißes Hemde. 

Elbing, den 24. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1756 Gegen den Arbeiter Johann Kaiſer aus 
Königsberg i. Pr., geboren am 1. April 1865 zu 
Fürſtenau Kreis Pr. Holland, z. Z. unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes und Urkundenfälſchung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J I 96/ö90. 

Beſchrelbung: Alter 26 Jahre. 

Königsberg, den 17. April 1891. 

Königliche Staats anwallſchaft. 
1757 Gegen den Arbeiter Michael Hinz, früher 
in Pangritz Colonie bei Elbing, aufhaltſam geweſen, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Beſchluß des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 13. Januar 
1891 erkannte Geldstrafe von 5 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle 1 Tag Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geld ſtrafe 
von 5 Mark nicht fofert bezahlt, zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung ein- 
zuliefern, auch hierher zu den Akten V E 226/90 
Nachricht zu geben. 

Elbing, den 20. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1758 Der Wehrpflichtige Martin Neth, geboren 
am 21. Mai 1867 zu Gr. Montau, katholiſch, iſt durch 
vollſtreckbares Urtheil der Königlichen Strafkammer zu 
Pr. Stargard vom 12. März 1891 wegen Verletzung 
der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 160 Mark, im 
Unvermögensfalle zu 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei ⸗ Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betrelungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 


* 


auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecke Strafverbüßung zuzuführen. 
M II 88/0). 

Danzig, den 9. April 1891. 

Der Erſte Staats onwalt. 
1759 Gegen den Nachtwächter Frledrich Sommer, 
auch Wilhelm Schulz, auch Hering, auch Adloff oder 
Adolhoff aus Schönwieſe, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchun gshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerlchts gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den dlesſeitigen Akten J 700/91 ſofort Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Geboren 1. Auguſt 1825, Größe 
1,57,5 m, Statur klein, Haare grau, Stirn frei, Bart 
grau, Backenbart, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Naſe platt, Zähne fehlerhaft, Kinn oval, Geſicht lang, 
Gefichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 

Elbing, den 20. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1760 Gegen den Muſikus Schwarz, auch Wagner 
aus Königsberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
und Bettelns verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

a Aktenzeichen J II 262/91. 

Beſchreibung: Größe mittelgroß, Statur hager, 
Haare röthlich (lang), Bart röthlich, Augenbrauen hell ⸗ 
blond, Augen grau, Naſe lang, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe blaß (abgelebt), Sprache ſüdreulſch. 

Beſondere Kennzeichen: trägt ab und zu eine 
Brille. 

Kleidung: 1 dunkler abgetragener Ueberzieher, 
1 Paar dunkle Hofen. 

Königsberg, den 21. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1761 Gegen den ländlichen Arbeiter und Holflößer 
Hermann Karſten, aus Jungfer Kreis Elbing, geboren 
am 1. Juli 1870 daſelbſt, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, benfelten zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
dieſſeitigen Acten J 584/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,72 m, Statur kräftig, 
Haare dunkelblond, Augen blau. 

Elbing, den 24. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
9 6 Gegen den Knecht Rudolph Suppa aus 
ei geboren am 16. Dezember 1866, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
vera 8 delt wegen gefährlicher Körperverletzung 


Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſie Juſtizgefänguiß abzuliefern. D 79/90. 
r. Stargard, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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1763 Gegen den Müllerknecht Georg Konietzko 
aus Gr. Suckezyn, geboren 25. Februar 1864 zu 
Erſchergallen Kreis Goldap, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehen bezw. Uebertretung gegen 88 360 II, 
123, 241, 74 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Konietzto und Genoſſen VII N 69/91 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 23. April 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


1764 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Vincent Konkel, geboren am 27. September 1867 
zu Kuſſfeld, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Bernhard Paul Dlugi, geboren am 23. März 
1867 zu Schmollin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Franz Kauske, geboren am 20. Mai 1867 zu 
Mechlinken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
. Caſimir Joſef Kuzel, geboren am 2. Juni 1867 
zu Schwarzau, zuletzt in Hohenſee aufhaltſam, 
Franz Bolda, geboren am 13. Oktober 1868 zu 
Oxhöft, zuletzt daſelbſt aufholtſam, 
Auguſt Pioch, geboren am 2. Mai 1868 zu Rewa, 
zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Sofef Rinz, geboren am 18. Auguſt 1868 zu 
Rewa, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Martin Par hem, geboren am 15. September 1868 
zu Mechlinken, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Ernſt Johannes Ludwig Gottlieb Saß, geboren 
am 1. Januar 1868 zu Putzig, zuletzt aufhaltſam 
in Danzig, 
Friedrich Chriſtlan Krögel, geboren am 23. No» 
vember 1868 in Menkewitz, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 
. Paul Franz Joſef Saranek, geboren am 19. Ja- 
nuar 1868 zu Gr. Starſin, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 
Rochus Holk, geboren am 19. Januar 1868 zu 
Kl. Plasnitz, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Roman Munda, geboren am 28. Februar 
1868 zu Koſſakau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Franz Hommel, geboren am 14. Januar 1869 
zu Dombogorſch, zuletzt aufhaltſam in Eichenberg, 
Alyſius Paul Sylveſter, geboren am 9. Sep⸗ 
tember 1869 zu Putzig, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
„Johann Jachs, geboren am 27. Dezember 1869 
u Tupadel, zuletzt aufhaltſam in Putzig, 
oſef Dettlaff, geboren am 8 Dezember 1869 
zu Strellin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
. Joſef Mathäus Goyke, geboren am 21. Sep⸗ 
tember 1869 zu Stawoſchin, zuletzt aufhaltſam 
in Löbſch, 
Anton Zyla, geboren am 20. Dezember 1869 
zu Oxhöft, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
O. Wilhelm Albert Schröder, geboren am 7. Januar 
1869 zu Putzig, zuletzt aufhaltſam in Danzig, 
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Carl Ludwig Dior Haße, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1869 zu Amalienfelde, zuletzt aufhaltſam 
in Hochſtrieß, 

. Fraunz Miga, geboren am 20. Juli 1869 zu 

Rewa, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Joſef Bigot, geboren am 21. November 1869 zu 
Mechlinken, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

. Johann Paul Kierſchke, geboren am 8. Mai 1869 

in Selllſtrau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


25. Michael Kaleth, geboren au 7. April 1869 zu 
Oxhöft, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
26. Johann Auguft Demanowoki, geboren am 7. Mai 


1870 zu Leßnau zuletzt aufhaltſam in Polzin, 
find durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Danzig vom 24. März cr. wegen Verletzung 
der Wehrpflicht zu je 160 Mark Geldſtrafe, im Un⸗ 
vermögensfalle zu je 32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werten erſucht, 
dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über die 
Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
zuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M 18/91). 


Danzig, den 21. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1766 Der hinter die nachſtehenden Perſonen: 

1. Unteroffizier Friedrich Ernſt Hilſcher, 

2. Grenadier Johann Leopold Peplinski, \ 
3. Füſilier Franz Cyperskl, ö 
4. Musketier Carl Albert Kreſin, 
5. Gefreiter Walter Krompholz, 
6. Jäger Otto Friedrich Albert Loth, 
7. Jäger Johann Heinrich Gorſulowski, 
8. Obermatroſen Eduard Gottlieb Krüger, 
9. Matroſen Guſtav Frievrich Neumann, 
„ Matroſen Ludwig Carl Ferdinand Stegmann, 
11. Obermatroſen Iſort Moeller, 
. Matroſen Franz Johann Pohnke, 
. Handwerker Johann Friedrich Olſchewekl, 
Matroſen Albert Auguſt Schidlitzkl, 
Oberwatroſen Albert Robert Lehmann, 
. Matroſen Friedrich Wilhelm Grabowski, 
Erſatzreſerviſten — Marine — Johann Gottfried 
Wenzel, 
. Seeſoldaten Julius Carl Pickert, 
19. Obermatroſen Oskar Arthur Richard Görtz, 
Tambour Franz Simon Maletzki, 
. Musketier Martin Berggruen, 
. Grenadier Carl Rudolf Harthuhn, 
Gefreiter Carl Wilhelm Welz, 
Gefreiter Johann Tadeus Preſcher, 
. Matroſen Bruno Wilhelm Traugott Reimann, 
Füſilier Ferdinand Albert Buchholz, 

üftler Auguft David Langnau, 

bermatroſen Paul Richard Hinz, 
Matroſen Hermann Friedrich Lewandowski, 
. Matroſen Georg Wilhelm Carl Kahmke, 


72. 
73. 


. Musketier Martin Auguft Scharmach, 


Füſilier Carl Martin Behrendt, 
Tambour Daniel Paazke, 


. Grenadier Auguſt Johann Gehrmann, 


Grenadier Robert Ludwig Zube, 


Füſilier 5 Eduard Bolz, 
. Füſilier 

. Füſilier Peter Heinrich Rathke I, 
Musketier Auguſt Adam Müller, 


riedrich Wilhelm Schikowski, 


Musketier Guſtav Julius Tiede, 
orniſten Carl Friedrich Doobe, 
üſilier Franz Rutowski, 


. Grenadier Auguſt Krauſe, 


Pionier Michael Carl Bernhard Zelljahn, 


. Pionier Gottfried Kampf, 
. Pionier Hermann Carl Domy, 
Pionier Johannes Auguſt Dombromsti, 


Pionier Wilhelm Walter, 


. Kanonier Anton Szamotulski, 

. Kanonier Carl Mildner, 

51. Kanonier Wilhelm Thomas Schlipaki, 
Kanonier Georg Hermann Adalbert Schmidt, 
. Gefreiter Johann Julius Nunge, 

. Kanonier Hans Friedrich Schacht, 

» Unteroffizier Ferdinand Hermann Eidmann, 
5. Gefreiter Alfred Heinrich Erdmann, 

. Ulan Otto Eduard Scheiba, 

. Ulan Albert Franz Kolinski, 


Küraſſier Carl Theodor Johann Wußnieck, 


. Huſar Anton Franz Philipp, 

. Gefreiter Guſtav Hermann Wenthur, 

. Trainſoldat Albert Auguſt Hotopp, 

. Oekonomie⸗Handwerker Carl Wilhelm Zitzwitz, 
. Gefreiter Nikodemus Dargaczewoki, 


Küraſſier Johann Jakob Ukley, 


. Huſar Franz Oſinski, 

Gefreiter Martin Hildebrandt, 

. Ulan Johann Jakob Rexin, 

„ Huſar Guſtav Adolf Erasmus, 

. Gefreiter Auguſt Cornelius Raabe, 
. Kanonier Johann Jakob Muhl, 


Küraſſier Johann Friedrich Zobel I, 
Küralfier Eduard Franz Buchholz, 
Huſar Johann Julius Theodor Ackerſchewski, 


. Musketier Ferdinand Michael Jeruſchewski, 
. Ulan Martin Glowſchewski, 

. Huſar Anton Kruſa, 

. Ulan Franz Letzkowski, 

. Gefreiter Joſef Jakob Ferdinand Budſchinskl, 
. Kanonier Albert Joſef Wiſchnewokl, 

. Kanonier Johann Knapinski, 

. Kanonier Franz Andreas Pettke, 
Kanonier Johann Franz Kauß, 

Gefreiter Franz Carl Brotzki, 

. Kanonier Peter Joſef Bach, 

5. Gefreiter Hermann Albert Tiede, 


87. Kanonier Adolf Franz Ernſt Steinke, 142. Grenadier Georg Paul Widtmann, 

88. Kanonier Auguſt Deh, 5 143. Füſilier Johann Dullack, 

89. Gefreiter Johann Migowsk!i, 144. Grenadier Franz Carl Klein, 

90. Kanonier Martin Franz Weſtphal, 145. Musketier Richard Louis Heinrich Weber, 
91. Gefreiter Franz Julius Pettke, 146. Musketier Jakob Johann Zoll, 


„ Bionter Johann Michael Kurowoki, 

Pionier Johann Julius Tiede, 

Pionier Auguft Ferdinand Eiſenblätter, 

Gefreiter Franz Joſef Bendig, 

. Gefreiter Earl Hartmann, 

Gefreiter Johann Theodor Riegel, 

Füſilier Carl Erdmann Pleger, 

Militär⸗Krankenwärter Carl Adolf Milbrad, 

. Musketier Anton Reich, > 

. Mustletier Hermann Pegelau, 

Oekonomie⸗Handwerker Frier rich Auguſt Krauſe II, 

Oekonomie- Handwerker Guſtav Rurolf Kreft, 

„ Arbeitsſoldat II. Klaſſe Carl Rudolf Johann 
Schwinkowski, 

Dekonomie⸗Handwerker Johann Hermann Schulz, 

„ Oekonomie⸗Handwerker Franz Haltnor, 

Militär⸗Krankenwürter Joſef Jakob Klonowozli, 

. Mili tär⸗Krankenwärter Auguſt Bernhard Zinkel, 

. Oekonomie ⸗ Handwerker Joſef Chmielewe ki, 

. Füſilier Friedrich Wilhelm Eggert, 

. Gefreiter Carl Martin Zielke, 

„ Trainſoldat Wilhelm Chriſtian Friedrich Göttſch, 

Huſar Georg Carl Werner, 

. Trainfoldat Ernſt Rudolf Kamke, 

Militär⸗Bäcker Anton Böhrig, 

Miſcher Friedrich Kamerau, 

Seeſoldat Andreas Potolzki, 

. Grenadter Ferdinand Auguſt Schulz, 

Musketier Hermann Rudolf Daniel Neubauer, 

. Musketier Friedrich Carl Wenzorra, 

5 S Gotthilf Alexander Friedrich Richard 

m, 

. Züftlier Johann Jakob Kolbowski, 

„Musketier Johann Gottlieb Kraufe, 

. Füfilier Jakob Johann Kulin, 

Musketier Albert Chriſtian Friedrich Magdzick, 

„Grenadier Felix Maikoweli, 

. Füſilier Eugen Otto, 

Füfitier Hugo Paul Richard Numland, 

. Füfilier Joſef Albrecht Kandziorra, 

Grenadier Anton Jaſikowski, 

Füfilier Wilhelm Drage, 

Gefreiter Carl Ludwig Dragoſch, 

Grenadter Theodor Eduard Brock, 

Gefreiter Meiner Max Baden, 

Füfilier Carl Ferdinand Reß, 

Grenadier Jakob Burzykowski, 

Musketier Carl Heinrich Wenzel, 

„Vicefeldwebel Franz Felix Brandſtäter, 

Jäger Paul Friedrich Sieloff, 

Füſilier Theodor Kluck, 

Einjährig - Freiwilliger — Füſilier — Robert 
Heinrich Dietrich Auguſt Schultz, 


———— 


. Grenadier Ernſt Carl Hermann Halfpapp, 
. Grenadier Valentin Kreft, 
Füfilier Rudolf Frieſe, 
. Musketier Auguſt Waide, 
Füftlier Johann Jakob Fuhrmann, 
. Föſilier Joſef Jakob Pacholski, 
. Füſilier Johann Adam Hinz. 
. Füſiller Gottlieb Carl Wippich, 
. Gefreiter Hermann Töws, 
. Füftlier Johann Friedrich Wilhelm Schwichtenkerg, 
Füſilier Johann Okroi, 
üfilier Ferdinand Ernſt Mielke I, 
üſtlier Anton Wisniewski, 
Grenadier Carl Guſtav Wengorra, 
„ Grenabter Carl Johannes Teſchke, 
. Musketier Friedrich Ludwig Albert Radge, 
Füſilier Otto Guſlav Grönke, 
. Grenarier Auguſt Miotk, 

Erſatzreſerviſt Franz Julius Heyke, 
Erſatzreſerviſt I. Klaſſe Johann Albert Wollguch, 
. Erfatzreſerviſt Richard Suchocki, 

„ Erſatzreſerviſt Franz Lorenz Kujawsfi, 
„Erſatzreſerviſt Rudolf Hermann Klink, 
. Erſatzreſerviſt Franz Malinowski, 
Erſatzreſerviſt Gottlieb Ferdinand Emil Linde⸗ 

mann, 
172. Erſatzreſerviſt Auguſt Kunz, 
173. Erſatzreſerviſt Auguſt Wilhelm Peters, 
174. Erſatzreſerviſt Carl Frledrich Helke, 
175. Erſatzreſerviſt Carl Wilhelm Kaſiske, 
in Nr. 18. des öffentlichen Anzeigers vom 3. Mail 1890 
unter Nr. 1705 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch er⸗ 
neuert. IX E. 1217/89. 
Danzig, den 15. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1706 Der in Nr. 18 des öffentlichen Anzeigers 
vom 3. Mai 1890 unter Nr. 1705 erlaſſene Steckbrief 
hinter den, unter Nr. 152 aufgeführten Füfilier Auguſt 
Bork iſt erledigt. 
Danzig, den 15. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1767 Der hinter den Arbeiter Joſef Salzer aus 
zr. Katz in Nr. 36 des öffentlichen Anzeigers rom 
6. September 1890 unter Nr. 3546 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1568 Der hinter den Arbeiter Franz Much ven 
hier unterm 28. April 1890 erlaſſene Steckbrief Hit erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 15. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


. 
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1769 Der hinter den Franz Much, früheren Haus⸗ 
genoffen des Johann Groenke von hier, unterm 11. Ja⸗ 
nuar 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1290 Der unterm 6. April 1891 hinter den Arbeiter 
Friedrich Schulz aus Ohra erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
: Danzig, den 21. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1771 Der hinter den Beſitzerſohn Hermann Kern 
unter dem 27. September 1890 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 23. April 1891. 
Der Erſte Staats ⸗ Anwalt. 
1772 Der unterm 27. Juni 1890 hinter den 
Wehrpflichtigen Franz Wilhelm Albert Ernſt Lachowski, 
geboren am 12. September 1866 in Stuhm, erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1773 Der in Sachen Schipkowski und Genoſſen 
hinter ven Wehrpflichtigen Paul Noſe, geboren 22. De⸗ 
cember 1866 zu Ladekopp, katholiſch, (Nr. 72 des 
Steckbriefes) unter dem 21. März 1890 erlaſſene, in 
Nr. 14 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 20. April 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
1774 Der unterm 13. April 1891 hinter den 
Tiſchlergeſellen Esmund Arks aus Danzig erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 25. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1275 Der unterm 23. October 1889 hinter den 
Arbeiter Franz Much aus Neuſtadt Weſtpr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig. den 25. April 1891. 
Der Erſte Staatsonwalt. 
1776 Der in No. 16. des Oeffentlichen Anzeigers 
unterm 10. April 1891 hinter den Wrbeiterfohn 
Thomas Poſanski aus Schluſa erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Berent, den 25. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1177 Der hinter die Franzisca Golombiewski 
geb. Zugewski aus Lindenberg unter dem 31. Dezember 
1890 exlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 23. April 1891. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgerichte. 
1778 Der gegen den 40 Jahre alten, zu Ofen 
Kreis Pr. Stargard geborenen Arbeiter Joſef Skibows ki 
aus Pr. Stargard erlaſſene Steckbrief vom 17. October 
1890 iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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Zwangsverſteigerungen. 
1770 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Baumgart Blatt 9 auf den Namen 
der Schachtmeiſter Anton und Auguſte geb. Scherret⸗ 
Doſt'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück, Baumgart 
Blatt 9, am 24. Juni 1801, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück tft mit 2,26 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 5,44,10 Hektar zur Grundſteuer, 
ſowie mit 18 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des hieſigen Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerangs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Fer⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
rer Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betrelbende Gläubiger widerspricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen vie 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ber⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks dritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. uni 1891, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 3. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1780 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Letzkauerweide Band I Blatt 143 
auf den Namen der Otto Carl Ferdinand und Clara 
geb. Grimm⸗Weiß'ſchen Eheleute eingetragene, in Letz⸗ 
kauerweide belegene Grundſtück am 7 5. Juni 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 43 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,21 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,5160 ha zur Grundfteuer, mit 
60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſendere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrelberei 8 
Zimmer 42 eingeſehen werden. g 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 


von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige rungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bet 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenkthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Juni 1891, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 18. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1781 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 16 Blatt 634 
auf den Namen des Bäckermeiſter Rudolf und Caroline 
geb. Doegen⸗Brien'ſchen Eheleute eingetragene, zu Marien⸗ 
burg in der Fleiſcherſtraße belegene Grundſtück am 
2 . Juni 1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nicht zur Grundſteuer, ſondern 
nur mit 312 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige bſchätzungen 
und andere das Giundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Aufprüde im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eignthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Virſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil üker die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Juni 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1 verkündet werden. 

Marienburg, den 21. April 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
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Ediftal⸗Citationen und Aufgebote. 
1782 Das über 36 Mark nebſt 11,26 Mark zugeſchrie⸗ 
bener Zinſen für das Königliche Aritsgericht Carthaus zur 
Joſephine Schwitzkowski'ſchen Pupillenſache (Petransli) 
lautende Sparkaſſenbuch Nr. 2104 der Kreisſparkaſſe 
Carthaus iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf 
Antrag der Eigenthümer Auguſt und Antonie geb. 
Petranski⸗Breza'ſchen Eheleute in Abb. Kujatty, amortifirt 
werden. 

Es wird daher der Inhaber des bezeichneten 
Sparkaſſenbuchs aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine den 14. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, 
bel dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22, ſeine 


Anſprüche und Rechte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 


zulegen, widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen 
wird. 
Carthaus, den 18. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


1783 Der Rittergutsbeſitzer Roepell zu Kloſſau, 
vertreten durch den Rechtsguwalt Stachowitz in Carthaus, 
klagt jegen den Pächter Franz Siebert in Kkoßau, 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, wegen 38 Mark 
Pachtzins nebſt Zinſen mit dem Antrage auf Verurtheilung 
des Beklagten zur Zahlung von 38 Mark nebſt 5% Zinſen 
ſeit dem Tage der Klagezuſtellung und ladet den Be 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Carthaus auf den 
6. Juni 1891, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 6. April 1891. 


Lankoff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1764 I Das Eigenthum reſp. Miteigenthum 
folgender Grundſtücke: 

1. Schidlitz Bl. 87 des Grundbuchs, 
2. Schirlitz Bl. 152 des Grundbuchs, 
3. Altſchottland Bl. 192 des Grundbuchs, 
deren Beſitztitel gegenwärtig 
ad 1. für die Witiwe Barbara Sember und Marie 
Eliſabeth Sember, g 
ad 2. für die Schuhmacher Peter und Auna Conſtantia 
geborene Korzykowska⸗Treu'ſchen Eheleute, 
ad 3. für Anna Marie Owienitzki, verehelichte Powlinski, 
und den Maurer Jakob Owienitzti 
berichtigt ſind, ſoll 
ad 1. und 2 für die Schmiedemeiſter Albert und 
Marie Caroline geborene Semrau-Brusberg'ſchen 
Eheleute in Neufahrwaſſer, 
ad 3. für den Kögigl. Preußiſchen Eiſenbahnfiskus, 
und zwar auf Antrag 
ad 1 und 2 der Brusberg' ſchen Eheleute, vertreten 
durch den Juſtizrath Lindner in Danzig, g 
ad 3. des Eiſenbahnfiskus, vertreten durch das Eiſen⸗ 
bahnbetriebsamt Danzig, 
eingetragen werden. 
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kannten Eigenthumsprätendenten aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte auf die qu. Grundſtücke ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin den 2 7. Juni er., Vormittags 
9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf | 
die Grundſtücke werden aus geſchloſſen und ihnen deshalb | 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

II. Auf Antrag des Rentiers Severin Dhanasjan 
in Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Syring 
da ſelbſt, ſoll behufs Anlegung eines neuen Grundbuch⸗ 
blatts das auf Stolzenkerg belegene, unter Art. 281 
und Parzellen Nr. 487 der Grundſteuermutterrolle von 
Schidlitz und Stolzepberg verzeichnete Grundftück von 


Es werden deshalb alle ihrer Exiſtenz nach unbe⸗ | 


13 ar Größe aufgeboten werden; es ergeht daher hier⸗ 


durch an die unbekannten Eigenthumsprätendenten und 
dinglich Berechtigten die Aufforderung, ihre Anſprüche 
und Rechte auf das Grundſtück ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termin den 2 7. Juni er., Vormittags 9 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gericht bei Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließung anzumelden. 

Danzig, den 4. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 10. 

1785 Der Kaufmann E. Löwicke in Berlin SW., 
alte Jakobſtraße 18/19, vertreten durch den Juſtiz⸗Rath 
Heinrich zu Elbing, klagt gegen den Kaufmann H. Skalweit, 
früher in Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, im 
Wechſel⸗ und Urkundenprozeſſe aus dem vom Beklagten 
acceptirten Wechſel vom 29. Oktoker 1890 äber 128 Marl 
85 Pf., ferner vom 29. Oktober 1890 über 128 Mark 
mit dem Antrage: 

den Beklagten zur Zahlung von 267 Mark 80 Pf. 

nebſt 6% Zinſen, von 133,85 Mark vom 31. Ja⸗ 

nuar 1891 und von 133,95 Mark vom 17. Februar 

1891, ſewie 0,90 Mark eigene Proviſion des 

Klägers zu verurtheilen 


und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 


des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Elbing, Zimmer Nr. 7, auf den 15. Juni 1891, 
Vormittags 11 Uhr. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 9. April 1891. 

Rudau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. \ 
1786 Die Frau Henriette Droeſe geb. Briß zu 
Elbing, vertreten durch den Juftizrath Heinrich in 
Elbing. klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Auguſt 
Heinrich Droeſe, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, auf 
Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung mit dem 
Antrage, das Band der Ehe der Parteien zu trennen 
und den Verklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des e Landgerichts zu Elbing auf den 
11. Juli 1891, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bel dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 6. April 1891. 


Neumann, 
Gerichtsſchreliber des Königlichen Landgerichts. 


1787 Die nachbenannten: 

1. Erſatzreſerviſt Xaver Franz Anaſtaſius Schloß aus 
Gr. Dommatau, 
Reſerviſt Johann Pultkammer aus Putzig, 
Wehrmann Joſef Bernhard Gohr aus Putzig, 
Unteroffizier Johann Ludwig Kreft aus Putzig, 
Musketier Adam Jakob Kofing aus Schwarzau, 
Wehrmann Ferdinand Otto Pieper aus Liſſau, 
Pionier Nikodemus Ciskowsky aus Tupadel, 
Reſerviſt Joſef Franz Goyke aus Schwarzau, 
Matroſe Paul Wilhelm Chriſtoph Hoge aus 


S 


Putzig, 
Musketier Johann Franz Kuchnowski aus Putzig, 
. Erſatzreſerviſt Joſef Wyſchetzki aus Darslub, 
Erſatzreſerviſt Joſef Liste aus Tupadel, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Klank aus Gnesdau, 
Erſatzreſerviſt Joh inn Viktor Schankin aus Werblin, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Hallmann aus Strellin, 
„ Erſatzreſerviſt Martin Reszke aus Werbl in, 

. Erſatzreſerviſt Joſef Selke aus Tupadel, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Parcheim aus Strellin, 

19. Erſatzreſerviſt Auguſt Schornack aus Oſtran, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1, 2, 3, 8, 9 als beurlaubte 
Reſerviſten, zu Nr. 4, 5, 6, 7, 10 als Wehrmänner 


der Landwehr ohne Erlaubniß aus gewandert zu ſein; 
zu Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19 als 


Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen $ 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. Mai 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 5 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr. angeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 20. Februar 1391. 


Sohn, a 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. b 


1788 Die Arbeiterfrau Amalie Osloff geb. Witthold 
zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Titron zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Seefahrer 
Otto Leopold Osloff, zuletzt in Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Cheſcheibung, mit dem Antrage: das 
Band der Ehe zwiſchen Parteien zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Thell zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 10. Juli 
1801, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung 
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einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 8 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. April 1891, 


Peſſier, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 


1769 Die Arbeiterfrau Pauline Wilhelmine Woelk 
geb. Kobierczinski zu Schidlitz 37, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen 
den Former Auguſt Woelk aus Danzig, zur Zeit un⸗ 
bekannten Aufenthalts, wegen Zahlung von Alimenten 
mit dem Antrage zu erkennen: 

1. der Beklagte iſt ſchuldig, an die Klägerin vom 
1. Oktober 1890 ab an Alimenten 1,50 Mark 
täglich zu zahlen, und zwar die rückſtändigen ſofort, 
die laufenden in vierteljährlichen Pränumeratlons⸗ 
raten, 

2. das Urtheil wird für vorläufig vollſtreckbar erklärt, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die III. Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Donzig auf den 11. Juli 
1891, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwede der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. April 1891. 

Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1700 Der Käthner Thomas Bielicki in Schlachta, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot der Hypothekenurkunde über die im 
Grundbuche ſeines Grundſtücksantheils an Schlachta 
Blatt 19 für Peter Pliszka zu Schlachta 
1. in Abtheilung II Nr. 3 eingetragenen antichretiſchen 
Pfandbeſitz an einer Wieſe aus dem Pfandvertrage 
vom 9. Dezember 1859, 
2. in Abtheilung III Nr. 9 eingetragenen 50 Thaler 
Darlehn aus demſelben Vertrage, 
welche Urkunde gebildet iſt aus der Ausfertigung des 
genannten Vertrages, ſowie aus dem Hypothekenbuch⸗ 
auszuge und dem Eintrogungsvermerke vom 16. No- 
vember 1860, Behufs Löſchung der Eintragungen im 
Grundbuche beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 18. Auguft 
1891, Vormittags 11 Uhr, ver dem unterzeichneten 
Gerichte Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermine 
feine Rechte anzumelden und bie Urkunre vorzulegen, 
ns bie Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 
Pr. Stargard, den 22. April 1891. 
1701 Königliches Amtsgericht. 
olgent ‚ 
Idea genre Hypothekenbriefe und Hypotheken 


a. ber Hypothekenbrief über 3300 Mark Kaufgeld 


nebſt 5 Zinſen, eingetragen im Grundbuche von 


— 
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Stadtfelde Blatt 28 in Abtheilung III unte r 
Nr. 13 für ten Hofbeſitzer Johann Frieſen zu 
Schönau; 
der Hypothekenbrief über 50 Thaler Darlehn neb fi 
5%, Zinfen, eirgetragen auf Grund der gericht 
lichen Schuldurkunde vom 5. Februar 1866 für 
den Arbeiter Lorenz Grünberg im Grundbuch 
von Gr. Montau Blatt 18 in Abtheilung III 
unter Nr 1 und von dort auf Gr. Montau 
Blatt 49 Abtheilung III Nr. 1 übertragen; 
„die Hypothekenforderung von 14 Thaler 60 Groſchen 
Erbtheil der minorennen, unverehelichten Anna 
Catharina Bannermann, eingetragen im Grund- 
buche von Hohenwalde Blatt 27 in Abtheilung III 
Nr. 1 zufolge Verfügung vom 2. September 1800; 
die Hypothekenforderung von 16 Thaler 60 Groſchen 
Kaufgeldreſt der Maurer Ernſt und Eliſabeth 
geb. Lange⸗Neumann'ſchen Eheleute, welcher zur 
Deckung etwa erforderter Kriegscontribution ein⸗ 
getragen worden ift, und von 10 Thaler 4 Silber⸗ 
groſchen Vatererbtheil der Anne Florentine Demel, 
ſpäter verehelichte Zimmermann Johann Przynzinskt, 
eingetragen im Grundbuche von Hoppenbruch 
Blatt 42 in Abtheilung III unter Nr. 2 bezw 


Nr. 3, 
ſind angeblich verloren gegangen, bezw. bezahlt worden. 
Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer bezw. 
ſonſtigen Berechtigten werden die Inhaber dieſer Hypo⸗ 
thekenbriefe und Hypothekenforderungen oder deren Rechts⸗ 
nachfolger, welche auf dieſelben Anſprüche erheben wollen, 
aufgefordert, ſich fpäteftens in dem auf den BB. Dep⸗ 
tember 1891, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, Zimmer Nr. 1, anberaumten Termin 
zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen aus⸗ 
geſchloſſen, die bezeichneten Hypothelenbriefe für kraftlos 
erklärt und die Hypothekenforderung zu e und d würden 
gelöſcht werden. 
Marienburg, den 17. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1292 Die Wehrpflichtigen: 
1. Hermann Emil Hatſcher, zuletzt in Wyſchetzin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, geboren am 
12. Januar 1868 zu Roslanin, 
2. Eduard Auguſt Wilhelm Kolodzeike, zuletzt in Worle 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam, geboren am 
18. März 1868 zu Liſchnitz, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht, 


ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 


oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Büntes⸗ 
gebiet verlaffen zu haben oder nach erreichten militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
zuhalten. Vergehen gegen 5 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str. G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 14. Juli 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
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von dem Königlichen Landrath zu Lauenburg 1. Pom. 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt weiden. (VI. M 123/91). 
Danzig, den 21. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1793 Der Rentier Franz Rambiert in Schumollin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Froſt zu Putzig, klagt 
gegen die Eigenthümer Joſeph und Auguſte geb. 
Pranſchke⸗ Klein ſchen Eheleute, früher zu Schmollin, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Zahlung von 35 Mark 
rückſtändiger Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 1890 
bis dahin 1891 zu 5 % von der im Grundbuche von 
Schmollin Blatt 40, der beklagten Ehefrau gehörig, 
in Abtheilung III. Nr. 1 für den Kläger eingetragenen 
Darlehns forderung von 700 Mark mit dem Antrage: 

Die Beklagten als perſönliche Schuldner, die be⸗ 

klagte Ehefrau auch zur Vermeidung der Zwangs⸗ 

vollſtrekung in das Grundſtück Schmollin Blatt 40 

zu verurtheilen, an den Kläger 35 Mark zu zahlen 

und das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 

erklären 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 2 zu 
Putzig auf den 25. Juni 1891, Vormittags 
91½ Uhr. N 

Zum Zwecke ver öffentlichen Ladung wird diefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Putzig, den 23. April 1891. 

Templin, 
Gerichtsſchre iber des Königlichen Amtsgerichts 2. 


1794 In der Lehrer Schumacher'ſchen Nachlaß⸗Sache 
haben fich als Erben des am 15. Januar cr. zu Buſchkau 
verſtorbenen Lehrers Hermann Friedrich Auguſt Schumacher 

1. die Kinder ſeines am 4. März 1879 in Mohrow 
verſtorbenen Bruders Friedrich Wilhelm Schumacher: 
a. Caroline Marie Dorothea Friedericke, 
b. Henriette Wilhelmine, 
c. Wilhelmine Sophie verehelichte Berndt, 
d. Carl Friedrich Wilhelm, 
ſein Bruder Carl Ludwig unbekannten Aufenthalts, 
ſein Bruder Auguſt Heinrich Wilhelm Schuhmacher 
unbekannten Aufenthalts, 
ſein Bruder Johann Chriſtoph Schumacher, 
emeritirter Lehrer in Treptow a. R., 
ſein Bruder Wilhelm Ludwig Schumacher, 
emeritirter Lehrer in Treptow a. R., 
feine Schwefter Friererike Marte Wilhelmine 
Schumacher verwittwete Rudolf 
legitimirt. Alle diejenigen, welche nähere oder gleich 
nahe Erbapſprüche auf den Nachlaß erheben, werden 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine 
ten 21. September 1891, bei dem unter- 
zeichneten Gericht, Zimmer Nr. 17 zu melden, wid⸗ 
rigenfalls die Erbbeſcheinigung für die obenbezeichneten 
Erben ausgeſtellt werden wird. 

Carthaus, den 13. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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1795 Auf Antrag bes Vormundes Sattlermeiſters 
Wilhelm Magnus in Pr. Stargard, vertreten durch 
ten Rechtsanwalt Tomaſchke daſelbſt, wird die am 
6. Mai 1852 in Pr. Stargard geborene Pauline 
Wilhelmine Dorn, uneheliche Tochter der Louiſe Dorn, 
welche ſeit dem Jahre 1871 verſchollen It, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem Wufgebotstermine den BA. Fe⸗ 
bruar 1892, Mittags 12 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Zimmer Nr. 15 zu melden, widrigen⸗ 
falls ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 25. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1706 In der Strafſache gegen den Fiſcher und 
Einwohner Martin Auguft Granz aus Bohnſack wegen 
öffentlicher Beleidigung ꝛc. hat das Königliche Schöffen ⸗ 
gericht zu Danzig am 20. Dezember 1890 für Recht 
erkannt: 

daß der Angeklagte, Fiſcher und Einwohner 

Martin Granz aus Bohnſack der öffentlichen 

Beleidigung des Gendarm Brodowski zu Bohnſack 

ſchuldig und dafür mit einer Woche Gefängniß 

zu beftrafen. 

Dem | Beleivigten, Gendarm Brodowski zu 
Bohnſack, wird das Recht zugeſprochen, den Tenor 
des Erkenntniſſes binnen 4 Wochen nach be⸗ 
ſchrittener Rechtskraft einmal auf Koſten des 
Angeklagten im Danzizer Amtsblatt bekannt zu 
machen. 

Von Rechts Wegen. 

Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel 
wird beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils 
beſcheinigt. 

Danzig, den 20. April 1891. 

Bar gan owski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 
1797 In der Strafſache gegen den Buhnenmeiſter⸗ 
Aspiranten Ludwig Aue aus Bohnſack wegen Beleidigung, 
hat das Königliche Schöffengericht zu Danzig am 
4. April 1891 für Recht erkannt: 8 

der Angeklagte, Buhuenmeiſter⸗ Aspirant Ludwig 

Aue aus Bohnſack iſt der öffentlichen Beleidigung 

des Gendarmen Brodowski daſelbſt ſchuldig und 

wird deshalb unter Auferlegung der Koſten des 

Verfahrens mit einer Geldſtrafe von 10 Mark, 

im Unvermögensfalle mit einer zweitägigen 

Gefängnißſtrafe belegt, und dem beleſdigten Gendarm 

Brodowski in Bohnſack die Befugniß zu ge⸗ 

ſprochen, die Verurtheilung auf Koſten des 

Schuldigen binnen 4 Wochen nach Eintritt der 


Rechtskraft in dem Danziger Autsblatts 
öffentlich bekannt zu machen. 
Von Rechts Wegen. 


Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel 
wird beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit de! Urtheils 
beſcheinigt. 

Danzig, den 20. April 1891. 

Barganowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


1206 Der Schmied Adolf Marquarkt und das 
Fräulein Wilhelmine Januſchek, beide aus Tuchel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 24. März 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte oder während derſelben 


auf irgend eine Weſſe erworbene oder erhaltene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Culm, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1790 Die Beſitzer Carl und Wilhelmine geborene 
Schroeder⸗Schulz'ſchen Eheleute aus Leopoldsberg haben 
zur gerichtlichen Verhandlung d. d. Berent, den 
6. Februar 1891 den gerichtlichen Vertrag vom 
17. Juli 1887, durch welchen fie vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


ausgeſchloſſen haben, wierer aufgehoben und erklärt, daß 


fie fortan in Gülergemeinſchaft leben wollen. 
Berent, den 18. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1800 Der Lehrer Carl Schulz aus Klein Trebis 
und deſſen Ghefrau Bertha Schulz geborene Klanowska, 
ſeparirt geweſene Behrendt, erſter Che Dodenhoeft 
ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerkes laut Vertrag d. d. 
Stuhm 5. Juni 1888 nit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Frau in die Ehe einge⸗ 
brachte oder während derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie erworbene Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, da die Eheleute ihren Wohnſitz von 
Braunswalde nach Klein Trebis verlegt haben, bekannt 
gemacht. 

Culm, den 7. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1801 Der Fleiſchermelſter Bernhard Bernſtein von 
hier und deſſen Ehefrau Erneſtine Bernſtein geborene 
Meyer hierſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Schwetz 27. Januar 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Frau in Die 
Ehe eingebrachte oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſcherle, Glücksfälle oder font wie erworbene 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, da die Eheleute ihren Wohnſitz von 
Schwetz nach Culm verlegt haben, bekannt gemacht. 

Culm, den 7. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1802 Der Kaufmann Hermann Reganezeroweki 
aus Garnſee und das Fräulein Emma Griepentrog aus 
Garnſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 6. April 1891. 
Königliches Amtegericht. 
1808 Der Stadtaufſeher Rudolf Steckler und die 
verwittwete Schiffskapitän Martha Darſow geborene 
Sawatzki, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes kaut 
gerichtlichen Vertrages vom 7. April 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, fowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1604 Der Kaufmann Rudolf Kunze aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Marie Arendt aus Braunsberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
31. März 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1805 Die Bäckermeiſter Oskar und Bertha geborene 
Kotlle⸗Schmollerſchen Eheleute, welche durch Vertrag vor 
dem Königlichen Amtsgericht zu Tigenhof vom 22. Sep⸗ 
tember 1890 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen haben, haben nach Berlegung ihres 
Wohnſitzes von Neuteich nach Marienburg die Wieder⸗ 
holung der darüber erfolgten Bekanntmachung beantragt. 
Marienburg, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1806 Der Malermeiſter Bernhard Rudnicki aus 
Culm und die Beſitzertechter Anna Kalinowska aus 
Bienkowko haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag dom 
9. April er. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe eingebrachte oder während 
derſelben durch Erbſchaft. Geſchenke, Glücksfalle oder 
ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen fol. 
Culm, den 10. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1807 Der Schneidermeifter Michael Kaliſchewski 
zu Marienwerder und das Fräulein Marie Grabuſch 
zu Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 


ſtimmung, daß das Vermögen, welches die Braut in die a. 


Ehe bringt und während der Dauer derſelben erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens heben ſoll. 
Marienwerder, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. : 

1808 Der Bäckergeſelle Hermann Potreck und die 
Jungfrau Martha Hehlert, letztere im Beiſtante und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters 
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Auguſt Hehlert, ſämmtlich von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 11. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 11. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2809 Der Stellmacher Franz Maſella aus Dombrowken 
und die unverehellchte Barbara Brzoskowska aus Wenzlau, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben laut Vertrag 
vom 10. April 1891 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 11. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1810 Der Regierungsbaumeiſter Fritz Leſſer in 
Thorn und das Fräulein Elſe Tetzlaff, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmonns J. F. Tetzlaff sen. in 
Pr. Stargard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Pr. Stargard, den 7. April 1891 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende Vermögen, fowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 13. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1811 Der Schuhmacher Rudolf Schibor aus Stuhm 
und die unverehelichte Bertha Makowska aus Bromberg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bromberg, 
den 10. April 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles dasjenige, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt oder während derfelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücks fälle orer ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 15. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1812 Die Oberkellner Albert und Bertha geborne 
Laudin⸗Thiel'ſchen Eheleute in Ebing haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung dom 17. Oktober 1890 
ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau, die 
Natur des vertragsmäßig Borbehaltenen haben. Dies 
wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes hierher bekannt 
gemacht. 
Elbing, den 11. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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1813 Der Kaufmann Johann Carl Kaeſe berg zu 
Danzig und das Fräulein Anna Marie Auguſte Keddig, 
dieſe im Beiftante ihres Vaters, des Getreldemaklers 
Heinrich Keddig zu Magdeburg, haben vor Elugehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlichen 
Vertrages d d Magdeburg den 1. April 1891 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1614 Der Produktenhändler Carl Lewinſohn und 
das Fräulein Bertha Baden, letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigund ihres Vaters, des Kaufmanns 
Salomon Baden, ſämmtlich hierſelbſt wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Verlrages vom 
9. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1815 Der Kupferſchmiedemeiſter Eugen Jasznewsli 
und das Fräulein Thereſe Mathilde Thiel, letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vormundes, des 
Kaufmanns Max Lindenblatt, ſämmtlich hier ſelbſt wohn⸗ 
haft, haben vor Eingehnng ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 9. April 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbente Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
aben ſoll. 
5 Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1816 Der Kaufmann Mox Mendelſohn in Schönſee 
und das Fräulein Rebecca Cohn, Tochter des Kaufmanns 
Joſeph Cohn in Gollub, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Gollub, den 26. März 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles das, was 
die Braut in die Ehe bringt oder während der Dauer 
der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Ver 
mächtniſſe oter ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des ihr vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 4. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1817 Der frühere Grundbeſitzer, jetzige Rentier 
Franz Rzeppa und deſſen Ehefrau Marie geborne Zink, 
früher in Bromberg, jetzt in Culmſee wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bromberg, 
den 15. Februar 1887 ausgeſchloſſen. Dies wird auf 
Antrug der Rzeppaſchen Eheleute bei Verlegung ihres 
Wohnſitzes nach Culmſee noch nals bekannt gemacht. 
Culmſee, den 5. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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1818 Der Galanteriearbeiter Franz Adalbert 
Hannemann und das Fräulein Johanna Maria Buchholz, 
beide hierſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 15. April 189 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben foll. 
Danzig, den 15. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1819 Der Beſitzer Guſtav Scheider in Mocker 
und das großjährige vaterloſe Fräulein Eveline Bohlius 
in Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 6. April er. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
vaß das gegenwärtige Vermögen der Braut, ſowie alles 
Vermögen, welches dieſelde während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks fälle oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchoft des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1890 Der Kommis Emil Guſtav Völkner und das 
Fräulein Maria Magdalena Hoffmann, beide von hier, 
letztere unter Beitritt und Genehmigung ihres Vaters, 
des penſionirten Chaufſee⸗Aufſehers Joſeph Hoffmann 
zu Oels, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 8.16. April 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von ter künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 

1821 Der Apotheker Robert Ernſt Friedrich Hans 
Knorre und das Fräulein Helene Johanna Sint, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
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ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchalten, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 21. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

1822 Der Maſchinenbauer Paul Jantzen und das 
Fräulein Olga Klotz, beide von hier, haben vor Ein, 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 21. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
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Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 21. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1623 Der Kaufmann Benno Lewinski in Sierakowitz 
und das Fräulein Philippine Kerbhs in Lautenburg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. April 1891 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 16. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1824 Die unverehlichte Marie Schmelzer und der, 
Schuhmacher Joſef Proch, beide aus Neuſtadt Weſtpr. 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 
vom 18. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmunz ausgeſchloſſen, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut ihrem zukünftigen 
Ehemanne, dem Schuhmacher Joſef Proch, in die Ehe 
einbringt oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaft, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit 
oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur und 
Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen baben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1825 Die am 5. März 1891 großjährig gewordene 
Martha VBornftädt und deren Ehemann, der König lich 
ö Prinzliche Förſter Friedrich Wilhelm Bleger, belde aus 
Forſthaus Ruden, haben laut Verhandlung de dato Lobſens, 
den 6. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 14. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1826 Das Fräulein Eugenie Blokuzewekt und der 
Kaufmann Anton Tarnowski, beide aus Neuſtadt Weftpr., 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag 
vom 17. April 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Braut ihrem zukünftigen 
Ehemanne, dem Kaufmann Anton Tarnowski in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben, ſei es durch 
Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene 
Thätigkeit oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vor behaltenen 
haben ſoll. 

Neuſtadt Wefſtpr., den 17. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1820 Der Bataillons⸗Büchſenmacher Heinrich Ewald 
Peting in Thorn und das Fräulein Emma Schütz, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Bauunternehmers Gottlieb 
Schütz in Mocker, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
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geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe mitzu⸗ 
bringende Vermögen, ſowie alles Vermögen, welches 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie er wirbt, 
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die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Thorn, den 16. April 1891. 
Königliches Amtegericht. 
1826 Der Orgelbauer Otto Franz Heinrichs dorf 
und das Fräulein Emilie Renate Schmidt, beide hierſelbſt 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Exwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 17. April 1891 mit der Bestimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
18209 Der Zeuglieutenant Emil Müller aus Danzig 


und das Fräulein Anna Korweck aus Königsberg, letztere 


im Beiſtande ihres Vaters, des Reſtaurateur Friedrich 
Korweck daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Königsberg, den 16. April 1891 
ausgeſchloſſen, und dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 18. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1830 Der Baumaterialienhändler Jullus Wilhelm 
Krämer und das Fräulein Franziska Buſſe, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 20. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſewie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 20. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
1831 Der Kaufwann Wilhelm Rieſe von hier 
und das Fräulein Fanny Roſenthal, letztere mit Zu⸗ 
ſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, des Rentiers 
Wolf Roſenthal von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 20. April 1891 mit der 


Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 


Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

1832 Der Maſchiniſt beim Königlichen Proviant⸗ 
amt Heinrich Ferdinand Schwarzkopf und das Fräulein 
Malwine Eliſe Kreſin, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 20. April 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
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der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbschaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol, 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1833 Der Holzmakler Hermann Spicker und das 
Fräulein Martha Wollenberg hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom heutigen Tage ausge⸗ 
ſchloſſen und ſoll das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
gattin die Natur des Vor behaltenen haben. 
Elbing, den 24. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1834 Der Fleiſchermeiſter Auguſt Münch aus Zoppot 
(Steinfließ) und das Fräulein Johanna Marthe Lange 
aus Danzig, Pfefferſtadt Nr. 66, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 17. April 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 17. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1835 Die Frau Marie Eliſabeth Fiſcher geborene 
Schultz von hier hat nach erreichter Großjährigkeit zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 11. April 1891 erklärt, 
daß fie mit ihrem Ehemann, Kaufmann Paul Flſcher 
von hier, die Gütergemeinſchaft auch fernerhin ausſchließe 
mit der Maßgabe, daß das von ihr in die Ehe Ein⸗ 
gebrachte und während der Ehe Erworbene die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
18306 Der Rechtsanwalt Rudolph Jacoby zu Danzig 
und das Fräulein Helene Sternberg, letztere im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Michaelis Sternberg 
zu Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ger 
meinſchaft der Hüter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Königsberg, den 9. April 1891 ausgeſchloſſen und 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Blücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaften des vor behaltenen 
Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1837 Der Bäckermeiſter Appolinarlus Bucdecki zu 
Berlin, Prinzenſtraße 38 und die Wittwe Ludoyſſca 
vipertowicz geb. Kozlowska zu Thorn haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 18. April er. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1838 Der Käthner Chriſtian Bartel aus Groß 
Ballowken und die ſeparirte Frau Anna Richter geb. 
Eyburski aus Krottoſchin haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchafſt der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Neumark, den 21. April 1891 


mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, das Alles, was die 


Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
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auf irgend eine Weife erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 21. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1830 Der Apotheker Fritz Eickert und deſſen Ge⸗ 
mahlin Johanna Mathilde Eickert geborene Gamm haben 
nach eingetretener Großjährigkeit der Ehegattin die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver hand⸗ 
lung vom 8. d. M. ausgeſchloſſen und ſoll das Ver⸗ 
mögen der Ehegattin die Natur des verlragsmäßig 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1840 Der Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Preuß 
und die un verehelichte Bertha Maria Henrieite Schultz, 
beite von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 23. April 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
184 1 Der Kaufmann Herrmann Aron aus Marburg 
und das Fräulein Selma Behrendt aus Stuhm haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Stuhm, den 
15. März 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringen und 
während derſelben irgendwie erwerben wird, die recht⸗ 
liche Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
hoben ſoll; es ſoll die Ehefrau über Eingebrachtes und 
über den Erwerb ſelbſtſtändig ohne Genehmigung des 
Ehemannes verfügen dürfen, auch ſoll dem Ehemann 
weder Verwaltung noch Nießbrauch daran zuſtehen. 
Dies wird in Folge der Verlegung des Wohnſitzes 
der Kaufmann Herrmann und Selma geborene Behrendt⸗ 
Aron'ſchen Eheleute von Marburg nach Stuhm hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuhm, den 20. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1842 Der Kaufmann Herrmann genannt Heinrich 
Cohn aus Löbau und das Fräulein Johanna Hirſch aus 
Thorn, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Simon Hirſch daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 24. März 1891 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und zwar 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vertrags⸗ 
mäß ig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Löbau, den 15. April 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
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1843 Der Klempnermeiſter Ferdinand Hartmann 
in Culmſee und die Wittwe Selma Blaurock geborene 
Bertram in Culmſee haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter, nicht des Erwerbes, laut 
Verhandlung vom 18. April 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, die Natur des vertraglich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Culmfee, den 18. April 1891. 
Königliches Amtegericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1844 Die der Stadtgemeinde Danzig zuſtehende 
Bernſteinnutzung am Oſtſeeſtrande der Friſchen Nehrung, 
auf der etwa 10 Meilen langen Strecke von Weichſel⸗ 
münde bis zur Grenze des ſtädtiſchen Strandgebiets bei 
Polsk, ſoll vom 1. September cr. ab auf drei Jahre 
verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Licitationstermin auf Dienſtag, 
den 12. Mai er., von 12 Uhr Mittags ab, im 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des hieſigen Rathhauſes anbe- 
raumt, und werden Pachtluſtige dazu eingeladen. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen in unſerm 
dritten Geſchäftsbureau zur Einſichtnahme aus. 

Jeder Bieter muß auf Verlangen des die 
Licitation leitenden Beamten eine Kautſon von 500 
Mark deponiren. 

Danzig, den 12. März 1891. 

Der Magiſtrat. 

1845 In der Unterſuchungsſache gegen den Rekruten 
Theophil Alexander Patoka aus Abbau Dubowo, welcher 
dringend verdächtig erſchelnt, im Jahre 1891 nach 
ſeinem Eintritt in den Soldatenſtand ſich durch Ent⸗ 
weichung ſeinen militairiſchen Dienſtverhältniſſen zu 
entziehen, ſtrafbar nach 88 91 ff. M. Str.⸗G.⸗B. vom 
3. April 1845: 

wird zur Deckung der den Angeſchuldigten 

möglicherweiſe treffenden Geldſtrafe von 3000 

Mark und der Koſten des Verfahrens das für 

den Angeſchuldigten im Grundbuche von Abt. 

Stendfitz Band I Blatt 7 in Abtheilung III 

unter Nr. 11 eingetragene Kapital in ganzer 

Höhe von 650 Mark für den Militairfiskus, 

vertreten durch das Gericht der 36. Diviſton zu 

Danzig, mit Beſchlag belegt. (§ 325 Str.⸗P.⸗O., 

8 246 M. ⸗St.⸗P.-O. vom 3. April 1845.) 

Carthaus, den 23. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1846 Auf Beſchluß der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung und des Magiſtrats ſoll die ehemalige, der 
Stadtgemeinde gehörige Sandgrube in der Größe von 
24 ar 80 qm verkauft werden. 

„Zu dieſem Behufe ſteht ein Termin in unſerem 
Magiſtratsbureau am Dienftag, den 5. Mai er. Vorm. 
11 Uhr, an, zu welchem Kaufluſtige ergebenft eingeladen 
werden. 

Berent, den 21. April 1891. 

Der Magiſtrat. 


— 


184% In dem Paul Nouvel'ſchen Konkurſe iſt zur 
Verhandlung über den von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Zwangs vergleichsvorſchlag Termin auf den 
4. Mai 1891, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 1, anberaumt, wozu alle Be⸗ 
theil igten hierdurch vorgeladen werd en. 

Der Vergleichsvorſchlag liegt auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, zur Einficht offen. 

Marienburg, den 16. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1848 Ueber das Vermögen des Kaufmanus Franz 
Kublitz zu Dirſchau If heute Vormittags 12 Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der 
Dirſchau. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 1. Juni 1891. 
Anmeldefriſt bis 24. Mai 1891. 
Gläubigerverſammlung am 4. Mai 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 8. Juni 1891, 
Vormittags 11 Uhr. III N 2/91. 
Dirſchau, den 18. April 1891. E 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1849 ueber das Vermögen des Kaufmanns Martin 
Tuchel in Firma J. F. Kaje in Elbing, Waſſerſtraße 
Nr. 88, iſt heute am 20. April 1891, Mittags 12 Uhr, 
das Koncursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wiedwald 


Gerichtsactuar Thimm zu 


bier. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 11. Mai 
1891 


Anmeldefriſt bis zum 25. Mai 1891. x 

Erſte Gläubigerverſammlung am 12. Mai 1891, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 4. Juni 1891, 
Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 

Elbing, den 20. April 1891. 


Schloß, 

Gerichtsſchreiber tes Königlichen Amtsgerichts. 
1850 Verdingung von Erdarbeiten 

Die Erdarbeiten zur Herſtellung des neuen 
vorläufigen Weichſel⸗Sommerdeiches von der Käſemarker 
Chauſſee abwärts bis Bollenbude, beſtehend in etwa 
240,000 cbm Bodenförderung, ſollen öffentlich ver⸗ 
dungen werden. Hierzu ift Termin auf Dienſtag, den 
12. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, in unſeren 
Geſchäftsräumen bierſelbſt, Regierungsgebäude Zimmer 
Nr. 25 angeſetzt. 

Die beſonderen Bedingungen nebſt Verdingungs⸗ 

anſchlag und die Zeichnungen liegen daſelbſt in den 
Dienftſtunden zur Einſicht aus, auch können erſtere 
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gegen poft« und beſtellgeldfreie Einſendung von 2 Mark 
von uns bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Danzig. den 14. April 1891. 
Königliche Ausführungs⸗Kommiſſion für die Regullrung 
der Weichſelmündung. 
1851 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Handelsmanns Salomon Blumenheim und deſſen 
gütergemeinſ baftlichen Ehefrau Erneſtine geb. Werner in 
Skurz wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 

Pr. Stargard, den 16. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1852 Im Namen des Königs! 

Auf den Antrag des Zimmermeiſters Otto 
Richardi zu Dirſchau erkennt das Königliche Amtsgericht 
zu Dirſchau durch den Amtsrichter Ziemann für Recht: 

Das Hypotheken⸗Dokument über die auf den 

Grundſtücken Dirſchau D Nr. 94 Abtheilung III 

Nr. 1 und Dirſchau D Nr. 95 Abtheilung III Nr. 6 

für den Marineverwalter Ferdinand Piltz zu Riel 

eingetragenen 2400 Thaler wird für kraftlos erklärt. 

Der Ant agſteller hat die Koſten des Verfahrens 

Von Rechts Wegen. 
Verkündet 
am 20. April 1891. 

e 

Gerichtsſchreiber. 
1853 Ueber den Nachlaß des am 19. Dezember 
1890 zu Warnau verſtorbenen Kaufmanns und 
Brauereſbeſitzers Heinrich Penner iſt am 23. April 
1891, Vormittags 10 Uhr der Konkurs eröffnet. 

Konkursverwaller Rechtsanwalt, Juſtizrath Bank 
in Marienburg. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 10. Mai 
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Anmeldefriſt bis zum 23. Mat 1891. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 14. Mal 1891, 
Vormittags 10%, Uhr. 

Prüfungstermin am 6. Juni 1881, Vormittags 
10 Uhr, Zimmer Nr. 1. 

Marienburg, den 23 April 1891. 
von Krencki, 

Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 
1854 Am 1. Mai d. J. tritt an Stelle des bis⸗ 
herigen Verzeichniſſes der Fahrſcheine für zuſammen⸗ 
ſtellbare Rundrelſehefte ein neues Fahrſchein⸗Verzeichnitz 
in Kraft, welches ohne Ueberſichtskarten zun Preiſe von 
70 Pfennig, mit Ueberſichtskarte zum Preiſe von 85 Pf. 
durch Vermittelung ſämmtlicher Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
bezogen werden kann, 

Bromberg, den 24. April 1891. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


111100 En nn 
Inſergte im „Deffentligden Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Kerpuszeile 20 Pf. 


— — — — 
Druck von A, Sehroth in Danzig. 


